
Protokoll Delegiertenversammlung  

WUSB 2016 in Maia, Portugal 

 

 

1. Begrüßung und Feststellung der Anzahl Delegierte 

 

Teilnehmer an Versammlung: 29 Delegierten und 9 Gäste       

Rudolf Thomann & Reto Wiederkehr CH Jean & Romy Prim L 

Ann De Laet & Kris Maeght B Didier Basset & Christian Tessier F 

Kate Brand Aust Maureen Gwilliam UK 

Alexander Bruno P2 Annegret Splinter & Wolfgang Ketzler D1 

Austin Long-Doyle IRL Karen & Paul Bodeving USA 

Otakar Vondrous CZ Kaie Looke EE1 

Ane Christiansen & Kaj Klysner DK Kari Augestad SP 

Carlos Rodriges & Nuno Sousa P1 Bent Brohus Christiansen N 

Kevin & Cathy Young SA Lother Knebelau D2 

Taina Nygaard & Anne Haapakoski SF    
 

a. Der Präsident Ruedi Thomann wünscht alle herzlich Willkommen. Insbesondere 

begrüsst er Wolfgang Ketzler, sein Vorgänger während 19 Jahren . Wolfgang hilft dem 

neuen Vorstand viel, wenn etwas vergessen geht oder etwas Besonderes vorliegt.  

 

b. Die Punkte 6b, 6c und 6e werden von der Tagesordnung gestrichen 

 

2. Elisabete Ferreira, die Präsidentin des organisierenden portugiesischen Klubs, wird vom 

Präsidenten vorgestellt. Bis jetzt sind die Vorbereitungen gut verlaufen. Elisabete Ferreira 

richtet in humorvoller Weise einige Worte an die Delegiertenversammlung. 

3. Die Delegierten erhalten Informationen über die Show. Es fängt vormittags um 10.00 Uhr an. 

Die Ausstellungsgelände sind sehr nah am Hotel und es ist möglich zu Fuss dahin zu gehen. 

Die Zeremonie fängt um 09.30 an mit den 8 Richtern. Es gibt zwei Ringe. Zuerst werden die 

Rüden und dann die Hündinnen gerichtet.  

Elisabete Ferreira hofft, dass wir alle ein paar schöne Tage in Maia und Porto verbringen 

werden.  

 

4. Dann erfolgt eine ganz kurze Information über  die WUSB 2017 in Schweiz. Das Gelände wird 

dasselbe sein wie bei der WUSB 2009. Für Campers besteht erneut die Möglichkeit, den 

Campingplatz vis-à-vis von der Halle zu benutzen.  

 

Und dann wird die Richterwahl für die WUSB 2017 vorgenommen: 

 

 

 



Annegret Splinter Estland 1 19 Neu Wahl 1 

Carl Otto Mastrup Denmark 17   2 

Taina Nygard Finland 16   3 

Reinhold Welsch Germany1 14   4 

Christian Tessier Frankreig 14   5 

Kari Augestad Norwegen 13  18 6 

Jean Prim Luxemburg 13 15 7 

Karen Bodeving USA 13 13 Res1 

Max Russ Germany2 9  Res 

Ann Long-Doyle Irland 9   Res 

Milan Plundra Tjekkien 9   Res 

Javier Sainz Rolles South Afrika 8   Res 

Antonio Alenda Spanien 7   Res 

Maureen Gwilliam England 4   Res 

Maria Taborda Portugal 3   Res 

Bernard Léger Schweiz   8 

 

5. Zum Protokoll der Delegiertenversammlung in Helsinki  ist zu ergänzen, dass Christine 

Wiederkehr entschuldigt war. Ansonsten wird das Protokoll genehmigt. 

 

6. Bericht des Präsidenten: 

 

a. Dieses Jahr erfolgt der Bericht nicht schriftlich und nicht als Beilage mit der Einladung 

– das sollte sich aber im 2017 ändern.  

Der Rückblick auf 2015 in Finnland ist in jeder Hinsicht positiv. Die Veranstaltungen 

waren prima organisiert.  

Im April fand ein Vorstandstreffen in Luxemburg statt. Und am Vortag dieser 

Delegiertenversammlung eine zweite Vorstandssitzung.  Der Vorstand beginnt sich zu 

formieren und die Zusammenarbeit läuft an. Ein paar Projekte sind angegangen 

worden. Es betrifft z.B. die neue Homepage und eine Arbeitsgruppe „Zucht“.  Der 

Vorstand ist zuversichtlich für die Zukunft, aber bei einer internationalen Organisation 

braucht alles seine Zeit. Der Präsident wünscht für Portugal, dass es eine attraktive 

Ausstellung wird– es ist ja seine erste WUSB-Show als Präsident. Eine grosse 

Verantwortung liegt wie immer auf den Schultern der Richter. Ein weiteres 

Vorstandstreffen ist vorgesehen. Es soll im September in Verbindung mit der 

Klubschau in der Schweiz stattfinden. Für das Jubiläum der WUSB ist eine Broschüre 

vorgesehen. Außerdem möchte der Vorstand die Ausstellungsregeln für WUSB 

aktualisieren. Wenn es soweit ist, werden die überarbeiteten Regeln der 

Delegiertenversammlung vorgelegt werden. Die neue Homepage wird weiter 

vorangetrieben. Das Ziel ist, dass sie funktioniert sowie vollständig, attraktiv und 

aktuell ist. 



b. Dieses Traktandum wurde gestrichen. 

c. Dieses Traktandum wurde gestrichen. 

d. Reto Wiederkehr gibt Erläuterungen über die Kasse. Alles ist im Lot. 

Wolfgang Ketzler f ragt nach den Mitgliedern, die nicht bezahlt haben. Der Kassier 

führt aus, dass der Stand gut ist und dass er kein Mitglied hier an den Pranger stellen 

möchte.  

Es wird gefragt, ob Anstecknadeln zum Verkauf angeboten werden. Leider ist das nicht 

der Fall.  

Der Kassenbericht wird mit Applaus angenommen. 

7. Die Entlastung des Vorstandes erfolgt mit Applaus. 

 

8. Taina Nygard schaut mit Befriedigung auf die WUSB in Finnland zurück. Es resultierte sogar ein 

Überschuss von 420 Euro. Der finnische Klub hat zurzeit 235 Mitglieder 

 

Wolfgang Splinter erwähnt das 125-Jahr Jubiläum des Bernhardiner-Klubs e.V. in Deutschland. 

Im Rahmen dieser Veranstaltung im Herbst werden an einem Wochenende zwei große 

Ausstellungen durchgeführt.   

 

Paul Bodeving berichtet, dass es dem amerikanischen Klub gelang, einige Sponsoren zu 

gewinnen. Deshalb verfügt der Klub über Geld, das zur Förderung der Gesundheit der 

Bernhardiner eingesetzt werden soll. Ein Projekt betrifft die Epilepsie. Aufgrund einer Umfrage 

hat sich herausgestellt, dass Herzkrankheiten, die Magendrehung und die Epilepsie 

vordringlich anzupacken sind. 

 

Annegret Splinter führt aus, dass der Bernhardiner-Klub e.V. schon eine Weile sich mit dem 

Thema Epilepsie beschäftigt. Das Budget ist ziemlich gross. Dennoch kommt dem Klub 

entgegen, dass eine Universität an diesem Projekt sehr interessiert ist und viele Stunden 

kostenlos gearbeitet und geholfen hat. 

 

In Belgien wird im Oktober eine große Spezialshow durchgeführt. Flyers werden verteilt. 

 

Kevin Young aus Südafrika bedankt sich beim deutschen Bernhardiner-Klub e.V. und beim 

amerikanischen Klub, dass Anstrengungen für die Gesundheit der Hunde an die Hand 

genommen worden sind. Südafrika ist ein kleiner Klub und hat die Mittel dafür nicht.  

 

9. Wahl für zukünftige WUSB Meetings: 

WUSB 2018 – Italien 

WUSB 2019 – Luxemburg 

WUSB 2020 – Frankreich 

 

England trifft weiterhin Abklärungen, ob die WUSB 2021 auf der Insel organisiert werden kann.  

 

10. Der Präsident gibt zu bedenken, dass es für fast alle Aktivitäten Geld braucht. Je mehr 

unternommen wird, desto mehr Mittel braucht es. Wenn jemand für die WUSB zusätzliche 

Geldquellen erschliessen kann, dann ist das sehr willkommen. 

Wolfgang Ketzler schlägt vor, dass der Zuschuss an den Schweiz. St. Bernhards-Club nächstes 

Jahr wegen der Jubiläumsveranstaltung verdoppelt wird. Kari Augestad findet das eine tolle 

Idee. Lothar Knebelau meint, dass keine Ausnahme gewährt werden sollte.  Reto Wiederkehr 



als Präsident des Schweizer Klubs macht beliebt, diesen Vorstoss an der nächstjährigen 

Versammlung  zu besprechen. Als Kassier der WUSB  ist er nicht so begeistert, dass die 

Schweiz extra behandelt werden soll.  

 

Bent Brohus Christiansen gibt bekannt, dass in Norwegen darüber gesprochen wird, wie die 

Hunde behandelt werden – im Ring und außerhalb vom Ring. An der WUSB in Finnland wurde 

beobachtet, wie ein Hund sehr schlecht behandelt worden ist. Dies widerspricht den 

Ausstellungsregeln. Vertreter aus Finnland bestätigen, dass Feststellungen gemacht wurden 

und die Schuldigen bekannt sind. Sie begrüssen, dass es Regeln gibt und dass diese 

angewendet werden. Annegret Splinter aus Deutschland ergänzt, dass auf nationalen und 

internationalen Ausstellungen Teilnehmer aufgrund solcher Vorfälle aus dem Ring verbannt 

werden können.  Norwegen möchte gerne, dass die Ausstellungsregeln der WUSB in diese 

Richtung ergänzt werden und Sanktionen vorzusehen sind; z.B. ein Ausstellungsverbot für die 

nächste WUSB.  

 

Wolfgang Ketzler möchte gerne Informationen über den Stand bei der Fondation Barry. 

Claudio Rosetti  als neuer Geschäftsführer ist an der Delegiertenversammlung anwesend. Er 

nimmt zum zweiten Mal an einer WUSB teil. Er berichtet über die Erweiterungspläne des  

Museums in Martigny. Es ist ein ehrgeiziges Projekt und nennt sich BARRYLAND. Zuerst erfolgt 

der Umbau eines Stockwerks für Familien und Kinder. Und später folgt die Vergrösserung der 

Aussenanlage mit einer Halle und einem ausgedehnteren Freigehege.  Auch auf dem Pass wird 

daran gearbeitet, die Verhältnisse für die Hunde und die Besucher zu verbessern. In 

Verbindung mit der UNESCO ist es vielleicht möglich, den Pass weiter aufzuwerten.  Ruedi 

Thomann macht beliebt, dass die Fondation Barry sich an der WUSB 2017 präsentiert und den 

Stand ihrer Projekte für die Anwesenden darstellt.  

 

1. Sekretärin 

Ane Christiansen - DK 

 


